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Recyclinghöfe 

Leerungstage 

Abfrage im Internet unter 
www.awv-ot.de, Menüpunkt 
Leerungstage oder telefonisch  
im AWV Ostthüringen 

Sperrmüll/Schrott/Elektro-
Schrott/Bioabfall 

Markt Verschenken 
& Verkaufen 
www.awv-ot.de 

De-Smit-Straße 18, 07545 Gera 
Telefon: 0365/83321 11  
Telefax: 0365/83321 18  
e-mail: info@awv-ot.de  

R.–Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz 
Telefon: 03661/4780 20 oder 21  
Telefax: 0365/83321 38  
e-mail: greiz@awv-ot.de  

INFO J 154 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

Verschenken & Verkaufen 

Bad Köstritz  
H.-Schütz-Str. 20  
Tel. 0162/4180806 

Berga 
August-Bebel-Str. 5  
Tel. 036623/21135  

Greiz  

Untergrochlitzer Str. 4 
Tel. 03661/63253 

Wünschendorf - Untitz 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 036603/83300 

Münchenbernsdorf 
Thomas-Müntzer-Str. 29 
Tel. 0170/1576975 

Ronneburg 
Paitzdorfer Straße 
Tel. 036602/22387 oder 22413 

Weida 
Geraer Landstraße 
Tel. 0170/1576975 

Zeulenroda-Triebes 
Lohweg 10  
Tel. 036628/82487  

OT Mehla, Mehlaer Hauptstr. 24a 
Tel. 036622/568-0 

Krölpa-Chursdorf 
Kleinannahmezentrum 
Dittersdorf, Chursdorf 70 
Tel. 036626/31131 

Seelingstädt 
SUC Betriebsgelände Gewerbe-
park West Tel. 036608/958800 

Geschäftsstellen Gera und Greiz:  
Di  9 - 12 und 13 - 18 Uhr (Gera) 
Di  9 - 12 und 13 - 17 Uhr (Greiz) 
Do 9 - 12 und 13 - 17 Uhr  
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Jeder kennt sie: Die guten Vorsätze für das neue 
Jahr. Immer wieder hört man typische Sätze, wie 
zum Beispiel: „Ich esse weniger Schokolade und 
treibe mehr Sport.“ Aber wie wäre es denn mal 
damit: Abfälle sorgfältiger trennen und entsorgen? 
Dies hat nämlich gleich mehrere Vorteile. An erster  
Stelle freut sich natürlich die Umwelt, denn richtige 
Abfallentsorgung ist nachhaltig. So können viele 
Abfälle recycelt werden, statt sie in der Müllver-
brennungsanlage zu verbrennen. Die recycelten 
Materialien können dann bei der Herstellung neuer 
Produkte eingesetzt werden. Das schont unter ande-
rem unsere wertvollen Ressourcen. Jedoch ist dies 
nur mit Ihrer Hilfe möglich. Schließlich beginnt die 
Abfalltrennung bereits bei Ihnen im Haushalt.  
Ein weiterer kleiner Vorteil der sorgfältigen Abfall-
trennung ist, dass Abfallgebühren gespart werden 
können. In unserem Verbandsgebiet besteht die 
Bedarfsabfuhr für die Restmüllentsorgung. Das 
bedeutet die Bereitstellung des Restmüllbehälters 
zur Leerung erfolgt nach Bedarf durch den Nutzer. 
Die Gebührenberechnung für die Restmüllentsor-
gung erfolgt nur an Hand der tatsächlichen Leerun-
gen. So hat der Nutzer die Möglichkeit (unter  
Beachtung der Mindestleerungen) direkten Einfluss 
auf die Abfallgebühren zu nehmen. Damit möchte 
der AWV einen Anreiz zur Abfallvermeidung bie-
ten und den Abfallerzeuger dazu anhalten, Abfälle 
zu trennen und damit der Verwertung zuzuführen.  
Die richtige Abfallentsorgung ist jedoch nicht  
immer ganz so einfach. Aufgrund dessen möchten 
wir Ihnen eine kleine Hilfestellung geben, was für 
Abfälle in welche Abfalltonne gehören (siehe 
rechts). Beachten Sie jedoch, dass es auch Abfälle 
gibt, welche in keine der am Grundstück vorhan-
denen Abfalltonnen gehören. So zum Beispiel  
Verpackungen aus Glas wie die Weinflasche, das 
Marmeladenglas oder ein Parfümfläschchen. Diese 
gehören zwingend in die Altglascontainer. Auch 
Schadstoffe, wie beispielweise flüssige Farben und 
Lacke oder Batterien gehören auf keinen Fall in die  
Abfalltonne. Diese können beim Schadstoffmobil 
abgegeben werden. Wo sich der nächstgelegene 
Glasplatz befindet oder zu welcher Zeit und an 
welchem Ort das Schadstoffmobil hält, erfahren Sie 
unter www.awv-ot.de.  
Bei Fragen zum Thema „Abfall trennen“ stehen 
Ihnen auch gern unserer Abfallberater telefonisch 
unter 0365/83321 22 oder 23 oder per E-Mail unter 
abfallberatung@awv-ot.de zur Verfügung.  

Seit dem 01.01.2022 dürfen Kunststofftragetaschen 
mit einer Wandstärke von weniger als 50 Mikro-
meter nicht mehr in Verkehr gebracht werden.  
Einwegkunststofftüten sind ein klassisches Weg-
werfprodukt. In der Regel wird solch eine Kunst-
stofftüte nicht länger als 20 Minuten verwendet. Das 
ist eindeutig Ressourcenverschwendung. Ganz abge-
sehen davon, dass viele solcher Tüten unachtsam 
weggeworfen werden und damit teilweise in der 
Umwelt landen. Mit dem Verbot der Einwegkunst-
stofftüten möchte der Gesetzgeber gegen diese 
Probleme vorgehen.  
Doch gilt auch hier eine Ausnahme zu beachten. 
Das Verbot gilt nicht für Kunststoffbeutel mit einer 

Wandstärke von weniger als 15 
Mikrometer. Das bedeutet die 
bekannten „Hemdchenbeutel“ aus 
der Obst- und Gemüseabteilung im 
Einkaufsmarkt dürfen weiterhin 
bestehen bleiben. Der Grund dafür 
ist der hygienische Umgang mit  
Lebensmitteln. Trotzdem raten wir Ihnen hier zu 
wiederverwendbaren Stoffbeuteln oder Obst- und 
Gemüsenetzen zu greifen. Das ist eindeutig besser 
für unsere Umwelt. Am besten ist es jedoch immer 
noch, Obst und Gemüse ohne zusätzliche Verpa-
ckung zu kaufen. Schließlich hat das meiste Obst 
und Gemüse eine natürliche Schale, welche schützt.  

Schon gewusst? 
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Guter Vorsatz für das neue Jahr: 
Abfall trennen und Geld sparen 

Abfallbehälter am Grundstück 

Gelbe Wertstofftonne 

Verpackungen aus Kunststoff, 
Verbundmaterial und Metall 
sowie Nichtverpackungen aus 
Kunststoff und Metall, wie 
z.B. Getränkekartons, Konser-
vendosen, Folien und Tüten aus 
Kunststoff, Joghurtbecher, Spül-
mittelflasche, Kunststoffeimer, 
alte Pfannen und Töpfe, Werk-
zeug, Schrauben und Nägel, ... 

Blaue Tonne 

Papier, Pappe und Karton, 
wie z.B. Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge, Büropapier, 
Waschmittelkartons, Broschü-
ren, Versandkartons, saubere 
Papiertüten, Faltschachteln, 
Eierkartons, Bücher (ohne 
Kunststoff- Leder- oder Stoff-
einband), Papierhefte, Briefum-
schläge, Reißwolfschnipsel, ... 

Biotonne 

biologisch abbaubare Abfälle: 
organische Stoffe aus dem 
Haushalt, wie z.B. Kaffeesatz, 
Teebeutel, Brotreste, Eierscha-
len, Gemüsereste, Obstschalen, 
Küchenpapier, verwelkte Blu-
men, Speisereste 
Grünschnitt, wie z.B. Gras-
schnitt, Laub, Unkraut und ver-
gleichbare Pflanzenreste, ... 

Restmülltonne 

Nicht verwertbare Abfälle wie 
z.B. Windeln, Taschentücher, 
Papierhandtücher, Zahnbürste, 
Klobürste, Einweg-Rasierer, 
Lumpen, Schuhe, Porzellan, 
Trinkgläser, Blumentöpfe aus 
Keramik, Tapeten, Malervlies, 
Kassetten,  Haustierstreu, Staub-
saugerbeutel, Kehricht, Asche, 
... 


